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Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Politiſches und

ſür Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).

literariſches Blatt

und Fand.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

W 136. Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Juni. Der König iſt von ſeiner Reiſe nach

Freienwalde c. und die Königin von Pillnitz geſtern Nachmittag
wieder hier eingetroffen. Der König wird ſich aus Veranlaſſung
des fünfundzwanzigjährigen Regierungs Jubiläums des Großher
zogs von Sachſen Weimar morgen (14.) Mittag 12 Uhr nach
Weimar begeben und gedenkt am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr hier
wieder einzutreffen.

Der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen treffen, wie der
„V. 3.“ mitgetheilt wird, am 25. d. M. in Aachen zuſammen und
werden Tags darauf die Reiſe nach England antreten. Der Aufent
halt in London iſt, nach den getroffenen Anordnungen, auf drei Wo
chen beſtimmt. Nach erfolgter Rückkehr aus England geht der Prinz
von Preußen in das Seebad nach Oſtende, die Prinzeſſin von Preu
ßen begiebt ſich dagegen zur Vollendung der Badekur nach Baden
Baden zurück.

Der „„Staats Anzeiger““ wird vom 1. Juli ab in der bisheri-
gen Weiſe und dem jetzigen Format als amtliches Blatt forterſcheinen
und im nichtamtlichen Theile eine kurze Ueberſicht der politiſchen Be
gebenheiten bringen.

Dem preußiſchen Miniſter Reſidenten zu Mexiko, Freiherrn von
Richthofen, iſt es gelungen die Entſchädigungsforderungen, welche
von verſchiedenen preußiſchen Unterthanen bei dem mexikaniſchen Gou
vernement anhängig gemacht waren, in der Weiſe zur Geltung zu
bringen, daß die vollſtändige Zahlung in kurzer Zeit bevorſteht. Die
ganze Summe der Forderungen iſt auf 78,368 Thaler Preuß. Cour.
feſtgeſtellt.

Nach einem Brief aus Stralſund wird dort der königl. Dampfer
„„Salamander ausgerüſtet, um Sr. Maj. dem König zur Reiſe nach
Rügen zur Dispoſition geſtellt zu werden.

Auf außerordentlichem Wege erhält die „Zeit“ die Nachricht,
daß in einem zu London gehaltenen Cabinetsrathe der Beſchluß ge
faßt worden iſt, dem britiſchen Geſandten zu Konſtantinopel die
ausgedehnteſten Vollmachten zu ertheilen, jedoch unter der Be
ſchränkung, daß der bloße Einmarſch der Ruſſen in die Donau
Fürſtenthümer als eine Kriegserklärung nicht zu betrachten
ſei. Der letzte Termin, welcher der Pforte zur Annahme des
ruſſiſchen Ultimatums geſtellt war, ſoll, wie gleichzeitig gemel
det wird, mit dem 16. Juni ablaufen man glaubte daß der engli
ſche Geſandte Lord Stratford de Redcliffe die Pforte zur Annahme
der Note rathen werde. Die vorgeſtern hier verbreitete Nachricht von

Literariſcher Tagesbericht.
An neueſten Schriften find erſchienen

Barbieux, H., Antibarbarus der franzöſiſchen Sprache. Ein praktiſches Hand
und Uebungsbuch für Jedermann. Braunſchweig. 1 Thlr. 18 Sgr.

Beſſer, L., die Benutzung der erſten Lebenstage des Säuglings zu deſſen Ein
gewöhnung in eine natürgemäße Lebensordnung. Göttingen. 10 Sgr.

e A., die Verlornen. Ein Hilferuf an jedes chriſtliche Herz. Freiberg.
8 Sgr.

Döringer, Bemerkungen über das wahre Wesen und eine naturgemässe
Behandlung der Bleichsucht.

Droßbach, die individuelle Unſterblichkeit vom monadiſtiſchmetaphyſiſchen Stand
Punkte aus betrachtet. Olmütz. 10 Sgr.

Duſchak, Umriß des bibliſch talmudiſchen Synagogen Rechtes mit Rückſicht auf
die jetzige Stellung der öſterreichiſchen Juden. Olmütz. 15 Sgr.

Ergänzungsblätter, Maleriſche. Supplement zu allen vorhandenen Converſations
Lexicen. J. Lfg. Berlin. 5 Sgr.

Gies, W., Blora fär Schulen. Zum Gebrauch beim botanischen Unterrichte
in Deutschland und der Schweiz und zum Selbstbestimmen der Pflanzen
2. verbesserte Auflage. Leipzig. 10 Sgr.

Mittwoch den 15. Juni
Hierzu eine Heilage.

1853.

einem ſchon erfolgten Vorgehen der Ruſſen in die Donau Fürſten
thümer und gegen die Dardanellen hat ſich bis jetzt nicht beſtätigt.

Wiesbaden, d. 9. Juni. Die „Mittelrh. Ztg.“ erfährt aus
zuverläſſiger Quelle, „daß mehrere katholiſche Geiſtliche Naſſau's in
Folge ihrer Agitationen in der Streitfrage des oberrheiniſchen Episco
pats mit den Staatsgewalten, unter der Anklage ſtrafbarer Aufreizung
An die obrigkeitliche Gewalt in Criminalunterſuchung gezogen wor
den ſind.“

Wien, d. 11. Juni. Die Ankunft des ruſſiſchen Geſandten,
Baron v. Meyendorff, ſcheint für die Gerüchte, welche hier in den
letzten Tagen cirkulirten, ganz beſonders erſprießlich geweſen zu ſein.
Während Einige dem ruſſiſchen Staatsmann durchaus friedliche Aeu
ßerungen nachſagen, wollen Andere von einer durch ihn überbrachten
Note wiſſen, welche die bevorſtehende Beſetzung der Donaufürſten
thümer ankündigt. Noch andere ſagen Hr. v. Meyendorff ſei beauf
tragt, von Oeſterreich die Bewilligung zum Durchmarſche eines ruſ
ſiſchen Armeekorps durch Siebenbürgen zu erwirken. Man braucht

hinzuzuſetzen, daß alle dieſe Gerüchte der Glaubwürdigkeit ent
ehren.

Oeſterreich iſt um einen berühmten Staatsmann ärmer geworden.
Graf Franz Stadion iſt in Folge einer mehrjährigen Gehirn

erweichung im 47. Jahre ſeines Lebens geſtorben. Er verdiente ſeine
Sporen als Statthalter des Küſtenlandes und ſpäter Galiziens, wo
ihn die Revolution des J. 1848 überraſchte. Nach der Octobetkata
ſtrophe trat Stadion in das Kabinet Schwarzenberg. Unter ſeinen
Auſpicien traten die Märzverfaſſung und das proviſoriſche Gemeinde
geſetz in das Leben, Jnſtitutionen, welche im Weſentlichen ihr Urheber
ziemlich lange überlebte. Er erwarb damit den Dank keiner Partei

Frankreich.
Paris, d. 10. Juni. Alſo Krieg? Die Börſe zittert und

läßt vor Entſetzen die Dreiprocentigen um 187, Fr. und die Eiſen
bahnen von 50 60 80 Fr. fallen die Kriegsbonapartiſten zittern
vor Erwartung und erobern indeſſen mit den Fingern auf der Land
karte Belgien, den Rhein, Deutſchland, Jtalien, Polen, die halbe
Welt mit Einem Worte. Vergebens ſtemmen ſich die Börſenſchwind
ler der Hauſſe gegen den paniſchen Schrecken und ſagen, daß die
heute angekommenen Courſe aus Wien feſt ſchloſſen vergebens ver
ſichern die Friedensfreunde der Regierung, daß Frankreich und Eng
land, unterſtützt von Oeſterreich und Preußen, den Zaren zur Beſin
nung bringen werden die Thatſachen widerſprechen dieſen Argumen
ten. Jm Kriegsminiſterium werden die umfaſſendſten Vorbereitungen

Klenke, die patentirte electro-magnetische Inductionsmaschine von Danck-
Werth u. Sohn in Hannover. Mit 1 Abbildung des Apparates. Leipzig.
10 Sgr.

Krtſchek, der Jtalieniſche und Ungariſche Krieg 1848 1849. Im Auszuge aus
den beſten Werken. Mit 6 Plänen. Olmütz. 1 Thlr. 6 Sgr.

Küchenmeister, über Cestoden im Allgemeinen und die des Menschen
ins besondere hauptsächlich mit Beräcksſchtigung ihrer Entwickelungsge-
schichte, geographischen Verbreitung, Prophyiaxe und Abtreibung. Zittau.
2 Thlr.

Mörike, E., das Stuttgarter Heinzelmännlein. Stuttgart. 22 Sgr-
Rathgeber und Dolmetſcher für Auswanderer, nebſt einer Karte von Nord Ame

rika. Von Dr. L. Tafel. Stuttgart. 12 Sgr.
Schlag, A. W., die Weltgeſchichte in einer dreifachen überſichtlichen Stufenfolge

für Land und Bürgerſchulen Realſchulen und Gymnaſten bearbeitet. Neu
Schönfeld. 1 Thlr. 10 Sgr.

Die Verwaltung herrſchaftlicher Bauten und Gärten dargeſtellt v. von Malortic.
Hannover. 1 Thlr. 15 Sgr.

8impel, C. F., neue örtliche topographiſche Beleuchtung der heiligen Weltſtadt
Jeruſalem, mit beſonderer Rückſicht auf die Leidenstage unſeres Herrn Jeſu
Chriſti und die Identität der heiligen Orte daſelbſt, nebſt Anleitung zur bequem
ſten Reiſe nach Jeruſalem. Stuttgart. 2 Thlr. 4 Sgr.



zu einem Landkriege getroffen. Mehr noch ein Armeecorps von
120,000 Mann wird gegen Belgien aufgeſtellt. Hätte die heutige
Börſe dieſe Nachrichten mitgetheilt erhalten ſowie ſie uns aus guter
Quelle zu Theil geworden ſind, der Schrecken wäre ausgeartet. Oh
nehin ſtellen die Politiker der Börſe den Renten eine Baiſſe von 10
Proc. in kürzeſter Friſt als Prognoſtikon, und nach dieſen Nachrichten
zu ſchließen, kann und wird es nicht ausbleiben. Jndeſſen geht es
in den Kreiſen der Säbelbonapartiſten lebhaft zu, und man ſieht die
Leute mit ſtolz gehobenem Kopfe und leuchtenden Augen auf die nicht
militairiſche Menſchheit herabſehen. Sie rüſten ſich zum Eroberungs
kriege an den Grenzen ihres Landes jener Krieg „dort hinten in
der Türkei“ ſcheint ſie nicht zu kümmern. Um fur die Jdeen dieſer
Säbelpolitik Propaganda zu machen, bedienen ſie ſich vorläufig der
Preſſe. Einer der bekannteſten Generale dieſer Partei, in einflußrei
chem Staatsamte ſtehend, gewann zu dieſem Zwecke ſogar deutſche
Federn. Ein bekannter deutſcher Schriftſteller, deſſen Poſition übri
gens eine ununterbrochene Verbindung zu dem Miniſterium der Poli
zei veranlaßt, hat auf „Ordre“ jenes militairiſchen Staatsmannes
eine Schrift geſchrieben, die in deutſcher und franzöſiſcher Sprache er
ſcheinend, die auswärtige Politik der „Jmperialiſten“ vertritt und den
frappanten Titel: „Louis Napoleon III., Kaiſer von Deutſchland“
führt. Allerdings erröthen wir bei Niederſchreibung dieſer Perfidie,
welche ſchon im Titel ihr ganzes Programm enthüllt, aber wir er
achten es für eine heilige Pflicht, auf die Schmach aufmerkſam zu
machen, die dem deutſchen Vaterlande zugefügt wird. Jn dieſer
nichtswürdigen Schrift heißt es unter Anderm: „Man wird Napo
leon mit offenen Armen in Deutſchland empfangen. Zwei mächtige
Gründe ſind maßgebend dafür: der krampfhafte Wunſch nach der Ein
heit Deutſchlands und der Löſung ſeines materiellen Nothſtands. Was
eine Revolution mit ihren gewaltigen Stürmen nicht vollbringen
konnte, die Einheit und den materiellen Wohlſtand der Nation ſoll
durchführen, wem dazu die Miſſion von Gott gegeben. Der Deutſche
wird ſich ihm nicht widerſetzen.“ (DO. A. Z.)

Paris d. 11. Juni. Einem hier von einer hohen Perſon
angelangten Briefe aus London zufolge, iſt der Umſchwung der poli
tiſchen Meinungen in England ſo ſtark, daß man es für ſehr wahr
ſcheinlich hält, daß Lord Palmerſton das Portefeuille des
Aus wärtigen übernehmen wird.
Falle die Leitung eines anderen Verwaltungszweiges übernehmen.
Dieſer Wechſel müßte allerdings als Bürgſchaft dafür betrachtet wer
den, daß es England mit ſeinen ruſſiſchen Antipathieen Ernſt iſt.

Die Regierungsjournale bemühen ſich ſo viel als möglich die
durch die geſtrige Note des „Moniteurs“ hervorgebrachte Aufregung
zu beſchwichtigen und drücken die Zuverſicht aus, daß trotz der kriege
riſchen Maßregeln Rußlands, es zu keinem europäiſchen Kriege kom
men werde.

Herr v. Tacher de la Pagerie, der an der Spitze des Hauſes der Kaiſerin ſteht, iſt mit einer vertraulichen Miſſion des Kai
ſers nach Wien gegangen. Man ſtellt die Poſition des Herrn Fould
als befeſtigt dar, und will darin eine neue Garantie des Friedens
finden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juni. Die engliſche Preſſe iſt ohne Aus

nahme äußerſt feindlich gegen Rußland geſtimmt, und der letzte Reſt
von Oppoſition, den einige Blätter noch gegen die franzöſiſche Regie
rung unterhalten haben, iſt verſchwunden, „Morning Chronicle
verweilt heute bei der Möglichkeit einer ruſſ. Beſetzung der Donau
laänder, hält aber dies Ereigniß obgleich es nachweiſt, daß daſſelbe
eine Verletzung der Verträge wäre für keinen directen easus belli,
ſondern begnügt ſich, zu bemerken, daß es „ein gefährliches Spiel“
wäre, das zum Kriege mit der Türkei führen „könnte“. Die
Machte, darunter vor Allem Deſterreich und England, würden die
Annexation“ der Donauländer um keinen Preis dulden. Da man
über weiß, daß Rußland die Abſicht einer unmittelbaren Annexation
von ſich weißt, ſo läßt ſich aus den Worten des Peelitenblattes ſchlie
ßen, daß die britiſche Regierung die Beſetzung der Moldau und
Wallachei blos als Signal zu neuen Unterhandlungen betrachten wird.

Ein engliſcher Privatbrief aus Konſtantinopel vom 24. Mai
ſagt: „Es giebt hier gute Leute, die behaupten daß Rußland ge
ſchlagen iſt. Jch ſehe nicht ein, wie ſo. Hr. Mentſchikoff war drei
Monate hier, ſtürzte in dieſer Zeit vier Miniſter, demüthigte den Stolz
der Türkei wie noch nie, behandelte den Oberſten Roſe wie einen
Schuljungen, beleidigte den öſterreichiſchen Geſandten und brachte die
Griechen dahin, ihre Knie vor ihm zu beugen, als er ſeinen feierli
chen Einzug hielt. Den Tag vor ſeiner Abfahrt wartet ihm der
öſterreichiſche Geſandte auf und bittet ihn im Namen Oeſterreichs,
Englands, Frankreichs und Preußens, nicht abzureiſen. Und das ſoll
man eine Niederlage nennen c. Jetzt erwarten wir die Löſung von
London und Paris. Wenn die dortigen Regierungen für Krieg ſind,
ſo giebt es Krieg wenn ſie für den Frieden ſind wird die Pforte
klein beigeben müſſen. Wenn ſie ſich weder ſo noch ſo entſchließen
können wird die Entſcheidung vom Kaiſer von Rußland abhängen.“

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 7. Juni. Fürſt Mentſchi

koff iſt am 2. in Petersburg eingetroffen. Die Jnfanteriekorps in
Beſſarabien wurden um 12,000 Mann verſtärkt. Auch ſollen bedeu
tende Cavalleriemaſſen ſich von Woßneſensk aus in Bewegung geſetzt
haben. Die üblichen FrühlingsMannöver ſind im ganzen Königreich
Polen in dieſem Jahr abbeſtellt worden. So meldet die „A.
Nachrichten über Poſen aus Warſchau wiſſen von Vorbereitun

Lord Clarendon würde in dieſem

gen, die für die Ankunft des Kaiſers dort getroffen worden dazu
gehört u. A. das Aufgreifen der Straßenbettler und lumpenhaft ge
kleideter Perſonen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 30. Mai. Die „Trieſter Ztg.“ bezeich

net die Stimmung als eine gedrückte, obgleich man, ſelbſt Angeſichts
der drohendſten Thatſachen, in allen Kreiſen eine friedliche Beilegung
der Differenz hofft. Die Pforte, welche ſelbſt dieſe allgemeine Hoff
nung zu theilen ſcheint, rüſtet jedoch nach Kräften um jeder Even
tuglität begegnen zu können. Das ruſſiſche Geſandtſchaftshotel iſt
geſchloſſen und wird von einem Kawaſſen bewacht. Von dem ganzen
Geſandtſchaftsperſonale iſt blos der Secretär nebſt zwei Dolmetſchern
anweſend. Die Dampfſſchifffahrtsverbindung mit Odeſſa iſt bis jetzt
nicht unterbrochen. Jn einer zweiten Correſpondenz heißt es, daß
man in Konſtantinopel von der zu erfolgenden Beſetzung der Donau
fürſtenthümer ſeitens der Ruſſen als von einer ausgemachten Sache
ſpricht. Namik Paſcha, ein unbeugſamer und patriotiſcher Mann, ſei
zum Commandanten des in dieſer Gegend zuſammengezogenen Corps
ernannt. Alles weiſe darauf hin, daß die Türken in dieſem Falle
nicht müßige Zuſchauer abgeben würden. Admiral Kornileff ſei auf
der andern Seite der Donau ſehr thätig. Ein neues Geſchwader von
32 bemannten Booten wäre dieſer Tage in Jsmail angelangt, Koh
lenvorräthe für ein ganzes Jahr vorhanden und in Beſſarabien wür
den Brücken zu Flußübergängen in großer Anzahl verfertigt. Aber
auch an der Ausrüſtung und Vermehrung der türkiſchen Flotte wird
fortwährend thätig gearbeitet. Das Blockadegeſchwader iſt von der
albaneſiſchen Küſte vollſtändig zurückgekehrt und befindet ſich im Bos
porus. Man ſagt, Omer Paſcha ſoll im Fall eines Krieges Ober
kommandant einer Armee werden.

Der engliſche Einfluß wird in einem dritten Schreiben der Tr.
Ztg.“ als ausſchließlich tonangebend“ geſchildert. Einem
Gerüchte zufolge ſoll der Sultan Reſchid Paſcha über Wien nach
Petersburg ſenden wollen. Die Pforte hat allen Legationen ein Me
mörandum mitgetheilt, durch welches ſie ihren Entſchluß, ſich in Ver
theidigungszuſtand zu ſetzen, anzeigt. Abbas Paſcha ſoll aus Egyp
ten 150,000 Mann verſprochen haben.

Das 23. Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird ent
hält unter

Nr. 3760 den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Mai 1853, betreffend die Bewilli
gung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau nachſtehender Chauſſeen im Stolper
Kreiſe 1) von Zezenow bis an die Lauenburger Kreisgrenze in der Richtung auf
Vietzig 2) von Mahnwitz über Dammen nach der Stolpe-Zezenower Chauſſee,
3) von Stolpmünde bis an die Schlawer Kreisgrenze in der Richtung auf Rügen
walde unter

Nr. 3761. das Geſetz die Uebernahme einer bedingten Zinsgarantie für das
Anlagecapital einer Eiſenbahn von Oberhauſen über Weſel und Emmerich nach
der Niederländiſchen Grenze in der Richtung auf Arnheim betreffend. Vom 24.
Mai 1853, und unter
ſet Nr. 3762. die Verordnung die theilweiſe Suspenſion der landesherrlichen Re
olution vom 4. Mai 1848 für das damalige Fürſtenthum Hohenzollern ibetreffend. Vom 6. Juni 1853. hen Hechingen

Berlin d. 13. Juni 1853.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Wollbericht.
Poſen, d. 10. Juni. Mit dem heutigen Tage iſt der Wollmarkt endlich

als eröffnet anzuſehen. Bis heute Mittag find circa 8000.Ctr. eingebracht worden.
Ein großer Theil an Contract Wollen iſt nur abgeſtellt worden um durch die
Spediteure gleich weiter befördert zu werden. Auch in unſerer Provinz haben die
meiſten Producenten im Winter und Frühjahr in Folge gebotener beſſerer Preiſe
ihre Wolle zu einem Aufſchlage von 5 à 5 Thlr. pro Ctr. verſchloſſen und des
halb befindet ſich der bei Weitem größere Theil der zu Markte gebrachten Wolle
nicht mehr in erſter Hand. Die Phyſiognomie des Marktes iſt deshalb eine we
ſentlich andere. Es herrſcht nicht die frühere Lebhaftigkeit im Geſchäft, weil der
ausländiſche Käufer lieber mit den Producenten unmittelbar verkehrt. Gleichwohl
ſind bereits geſtern Verkäufe zu 10 à 12 Thlr. pro Ctr. mehr für feine Mittel
wolle gegen den vorjährigen Preis erfolgt. Eine entſchiedene Kaufluſt iſt heute
nicht zu bemerken, doch haben auch heute Abſchlüſſe zu der angegebenen Preis
erhbhung ſtattgehabt, und der Markt wird auch hier günſtig verlaufen, wenn die
Producenten ihre Forderungen nicht zu hoch ſpannen.

S Breslau, d. 11. Juni. Wie in jedem Jahre, ſo hatten wir auch dies
mal eine Nachleſe, als der Markt bereits vorüber war, und iſt noch ſehr Vieles
verkauft worden. Die guten Wollen hatten auch bei dieſen Verkäufen die Preis
erhöhung des Marktes erfahren, nur fehlerhafte und ſchlecht gewaſchene holten 2

3 Thlr. pro Ctr. weniger. Die polniſchen Wollen kommen jetzt in Maſſe
an und wir dürften im Laufe der Sommermonate ein bedeutendes Geſchäft auf
ne ſche hen geſte leben h mittelfeinen langen Lammwollen
ind no öne Beſtän c en, zu denen ſich aber nach iJbrigen r viel S e werden. z 4 eerriergg d

Dresden, den 12. Juni. Auf dem geſtrigen Wollmarkte herrſchteeine ſo rege Kaufluſt, daß die aufgefahrenen geehe ſchon bis Mittag u

geräumt waren und nur ein geringes Quantum für morgen zum Verkaufe geblie
ben iſt. Auch die Preiſe waren für die Wollzüchter zufriedenſtellend zu nennen
und wurde der Stein im Durchſchnitt mit 2, 2 3 Thaler höher als voriges
Jahr bezahlt. Vorzüglich nach mittler und gewöhnlicher Sorte war viel Nach
frage, wogegen hochfeine nicht ſo geſucht waren.

Opern Repertoire
des Leipziger Stadttheaters.

Mittwoch den 15. Juni: „Robert der Teufel.“
Sonnabend den 18. Juni: „Alceſte“ (Feſtoper).

Für die Abgebrannten in Bitterfeld
gingen ferner bei uns ein: Fr. v. M. 15

Halle, den 13. Juni 1853.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

(Schwetſchke.)
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Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Herrn Stanislaus Becher zu
Berlin. 2) An Herrn Paſtor Spörel zu
Derben. 3) An den Cand. theol. Schröder
zu Eidinghauſen. 4) An den Porcellanmaler
Heiming zu Altenburg. 5) An den Ober
amtmann Heynemann zu Cöhſitz. 6) An
den Kunſthändler Meyer zu Ruhla. 7) An
L. Lange zu Delitzſch. 8) An Hartmann

eine zu Weißenfels. 9) An den Conſiſto
rialrath Möller zu Magdeburg. 10) An den
Rentier Mai zu Aachen. 11) An den Lieute
nant v. Münchow zu Torgau. 12) An den
Kreisgerichtsſecretair Blankenburg zu Mer-
ſeburg. 13) An den Lieutenant Pomlovsky
zu Neiße. 14) An den Handarbeiter Kunze
zu Naumburg. 15) An Joh. Gottl. Noack
zu Werben. 16) An den Lotterieeinnehmer
Seeger zu Berlin. 17) An Nachtigall zu
Marburg. 18) An den Cand. Hering zu
Falkenhagen. 19) An den Hausbeſitzer Bött
cher zu Querfurth. 20) An den Oekonom
Saul zu Erfurt. 21) An den Paſtor Korn
zu Remkersleben.

Halle, den 13. Juni 1853.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.

Bekanntmachung.
Obſtverpachtung. Das diesfährige Obſt

im Votaniſchen Garten der hieſigen K.
Univerſität ſoll am Sonnabend, den 18.
Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, da
ſelbſt unter den dort bekannt zu machenden
Bedingungen an den Meiſtbietenden verpachtet
werden, und ſind ſogleich im Termine nach
dem Zuſchlage bis funfzehn Thaler zu zahlen

Halle, den 11. Juni 1853.
Der K. Univerſitäts-Secretair

Meyer.
Kirſchen Verpachtung.

Den 20. Juni d. J. Nachmittags 1 Uhr
ſollen die Süßkirſchen auf der Chauſſee von
Quetz nach Zörbig, den Gemeinden Quetz
und Dölsdorf gemeinſchaftlich gehörig, an Ort
und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.

Die Ortsvorſtände.
Kirſchen Verpachtung.

Den 20. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
ſollen die zu der Commune Dölsdorf gehö
rigen Sauerkirſchen an Ort und Stelle meiſt
bietend verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Kirſchenverpachtung in Eisleben.

Am Sonnabend den 18. d. Mts. Vormitt.
um 9 Uhr ſoll im Steinmetzer Grunde die
diesjährige Kirſchenernte, an Süß und Sauer
kirſchen, des Kaufmanns Hrn. Rohrborn,
gegen ſogleich baare Bezahlung bei günſtiger
Witterung in den Plantagen ſelbſt, bei ganz
ſchlechtem Wetter aber in der Wohnung des
Unterzeichneten, meiſtbietend verpachtet werden.

Otto Auctionator.
Obſtverpachtung.

Freitag den 17. Juni früh 10 Uhr wird das
diesjährige Obſt in den Garten und Planta
gen des Ritterguts Oieskau daſelbſt meiſt
bietend verpachter und ſogleich die Hälfte des
Pachtgeldes bezahlt.

WirthſchaftsJnſpector Schmid.
Heu und Grummet Verkauf.
Von 2, Acker gut beſtandener Wieſe iſt

das Heu und Grummet aus freier Hand zu
verkaufen.

Eisleben, d. 12. Juni 1853.
F. A. Nohrborn.

Sonnabend den 18. Juni Nachmittags 4 Uhr
ſoll die diesjährige Nutzung von Süß und
Sauerkirſchen an der Chauſſee bei Großgrä-
fendorf in der Schenke daſelbſt unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gungen, verpachtet und die Hälfte des Pacht
geldes ſofort gezahlt werden.

Revalenta Arabica.
Von dieſem allenthalben ſich als ausgezeichnet bewährten Heilmittel halte ich fortwäh

rend Lager, welches ich einem geehrten Publikum zur gefälligen Abnahme empfehle
Daſſelbe iſt auch zu haben:

bei Herren Ernſt Voigt,
Halle, den 13. Mai 1853. Gebr. Baentſch hierſelbſt

F. BrenKen, große Ulrichsſtraße Nr. 68,
Haupt Depoſiteur der Herren Raxry du arry Co. in London

Die vereinigten Webermeiſter empfehlen ſich einem hochgeehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum vorzüglich den geehrten Kaufleuten und Schnitthändlern, mit ihren Waa
ren, nehmen auch jederzeit Beſtellungen an und verſprechen ſolche auf's Reellſte und Pünkt
lichſte, ſowohl in Aechtheit der Farben, als
Waaren auszuführen.

in Güte, Dauerhaftigkeit und Billigkeit der

Das Lokal iſt bei dem Webermeiſter Gundermann, Promenade Nr. 1470.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube

„„Auguſte“ bei Teutſchenthal
(im Thömiken) ſind ſtets gute Braunkohlen
zum Preis von 2 6 pro Tonne vorrä
thig, welche ich hiermit beſtens empfehle und
bemerke noch, daß die Abfahrt daſelbſt zu je
der Zeit ſehr gut iſt.

Teutſchenthal, den 13. Juni 1853.
E. G. Eiſengräber.

Guts Verkauf.
Veränderungshalber bin ich willens, mein

Anſpänner Gut in der Nähe von Halle un
ter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen.
Daſſelbe enthält etliche 80 Morgen Feld in
einem Plan, alles abgelöſt und im beſten Zu
ſtande. Auf Verlangen kann die Hälfte des
Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben. Näheres iſt
zu erfahren auf der Reſtauration Niemberg
bei Halle.

Eine in gutem Zuſtande befindliche Wind
mühle in der Gegend von Wippra, ſammt
Wohnhaus Scheune, Stallung und Garten,
wie auch 3 Scheffel Ausſaat an Feld, iſt preis
würdig zu verkaufen und das Nähere zu er
fahren beim Gaſtwirth Pallas in Eisleben.

Hausverkauf.
Das Haus Nr. 1488 an der Promenade

und dem Schauſpielhauſe ſoll verkauft werden.
Daſſelbe enthält 4 Stuben, 4 Kammern 2
Küchen, Waſchhaus, Stallung und einen ge
räumigen Hof mit Hinterthür, die ſich leicht
zu einer bequemen Einfahrt einrichten ließ. Das
Haus iſt in einem guten baulichen Zuſtande,
die Lage geſund und ſchön. Das Nähere im
Hauſe ſelbſt zu erfragen

Das Grodrianſche Hausgrundſtück, ſowie
der dazu gehörige Ackerplan in Lettin, ſoll
auf den 19. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr im
Schnabelſchen Gaſthofe daſelbſt, unter den
in dem Termine bekannt zu machenden Be
dingungen, öffentlich verkauft werben

Ein vor 4 Jahren neu erbautes Haus mit
8 größtentheils tapezierten Stuben, 11 Kam-
mern, 3 Küchen und allen Bequemlichkeiten
ſteht zum Verkauf. Zu demſelben kann auch
ein 48 Fuß langer und 32 Fuß breiter Fleck,
als Garten oder Torfplatz, nebſt einem 46
Fuß langen und 16 Fuß tiefen Seitenge
bäude, welches leicht als Wohnung eingerichtet
werden kann, mit wenig Anzahlung verkauft
werden. Das Nähere Nr. 1737

Die Obſtnutzungen der Anhältſchen Domaine
Reinsdorf mit Hohnsdorf ſollen den 21.
Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Reinsdorf, den 10. Juni 1853.

Ein braunes Pferd mit Bläſſe acht Jahr
alt, ganz fehlerfrei, geht ein und zweiſpännig
zu fahren, ſteht zu verkaufen bei

Karl Wehle in Lauchſtädt.

Civoli-Cheater in Halle.
Zur beſonderen Beachtung!
Soeben zeigt Herr Price an, daß er mit

ſeiner Familie erſt am Mittwoch hier eintreffen
kann. Das für Mittwoch angezeigte Gaſtſpiel
der Familie Price findet daher Donnerstag
und Freitag ſtatt, am Mittwoch aber keine
Vorſtellung.

Dieſe beiden Gaſtvorſtellungen ſind unbe
dingt die einzigen, welche die Familie Price
giebt, da dieſelbe über ihre weitere Zeit feſt
verfügt hat.

Die Direction des Tivoli Theaters.

Zum Sternſcheibenſchießen mit Büchſen
Sonntag den 19. Juni ladet freundlichſt ein

der Gaſtwirth Eisfeld in Aſendorf.

'0001 a26 als
zuagvHepvgvzſchnucps s o du

h unr9 r R uazz0avH anv ur
r Mer3 r Pprgv usuoazz uscplquvyjach

3 r 23z0av pquvy och
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger,

jedoch militairfreier Verwalter, der ſofort oder
zu Johanni d. J. antreten kann, erfährt das
Nähere deshalb beim Thierarzt Richter in
Eisleben.

Die 2te Etage meines am Kornmarkt bele
genen Hauſes, beſtehend aus 3 Stuben 5
Kammern, Küche Keller und übrigem Zube
hör, iſt durch die Verſetzung des Herrn Hüt-
tenſchreiber Uhlig von jetzt an wieder zu ver
miethen und vom 1. Juli oder 1. October an
zu beziehen.

Eisleben, den 12. Juni 1853.
F. A. Rohrborn.

Große Ulrichsſtraße Nr. 13 iſt die
zweite Etage, welche ganz neu ein
gerichtet, auch Gartenpromenade da
bei iſt, zu vermiethen.

Dachhohlziegel, auch Hohlkehlenziegel
ſind billig zu verkaufen oritzkirchhof Nr. 607.

Muſtkalien
von verſchiedenen Meiſtern für Pianoforte,
Guitarre, ſowie Klavierauszüge Lieder und
Geſänge, noch ganz neu, werden zu äußerſt
billigen Preiſen jeden Vormittag verkauft gr.
Brauhausgaſſe Nr. 427a, 2 Treppen.

Eine in vier Wochen blühende Königin
der Nacht ſteht r Verkauf beim Weber
meiſter Martin Müller zu Zörbig.

Ein gebildeter junger ConditorGehilfe wird
geſucht. Näheres großer Schlamm Nr. 974.

Alle Sorten trockene Lehmſteine ſind wieder
vorräthig in der Lehmgrube vor dem Steinthore,
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Neues Provencer-Oel
empfiehlt im Ganzen und ausgewogen billigſt

Julius Kramm.

Neue Heringe
in ganz vorzüglicher Waare erhielt wieder

Julius Kramm.
Bei Herbſt in Zabitz ſtehen zwei fette

Fonds und Geld Cours.

Leere Arac Boothe, Rumſtücke, Bor
deauxer Wein Oxhofte, Nordhäuſer u. Qued
linburger Branntweinfäſſer große und kleine
Kiſten verkaufen

W. Fürſtenberg S Sohn.
Stärke Glanz von Clotten in

Cöln, das Dutzend Tafeln 1 3 in
der Niederlage von

W. Fürſtenberg S Sohn.
Ein Pferdeknecht wird geſucht in der Zie

I gelei am Weinberge.

Berlin den 13. Juni. Preuß Cour. eBrief Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. CölnM. Pr.Oblig. II. Rm. h 101 ereiwillige Anleihe A. lroo r do. do. do. 4 99
taats Anleihe von 1850 4 103 DuſſeldorfElberfelder

o 1852 4 103 do. Wrior 7Staats SchuldScheine 3 92 92 do. Prior. 5Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 J MagdeburgHalberſtädter r 1185 àKur u. Neum. Schuldverſch. 3 91 91 MagdeburgWirtenberger 184
Berliner Stadt Obligat. 4 102 do. Prioritäts- 5 Sdo. do. 3 32 S Niederſchlefiſch Märkiſche 4 99Kur u. Neumärkiſche 3 100 do. Prioritäts 4 3Dſtpreußiſche 3 97 do. Prioritats 4 1997 190S D9Pommerſche a 99 98 do. Prioritärs- III. Ser. 41 100, [100MPoſenſche a do. IV. Ser. 5 SS de z do. Zweigbahn 682S Schlefiſche. 3 Oberſchlefiſche Lit. A. 217a218l do t. B. v. St. gar. den e 3 i 176 175Weſtpreußiſche 3 96 95 PrinzWilh. (Steele Vohw.) 45

Kur u. Neumärkiſche n 101 do. Prioritäts- 5 SS Pommerſche 4 191 S do. l. wer rPoſenſche 4 1100 Rheiniſche 86 85S Preußiſche S do. (Stamm-) Priorit. 93 92S Kheiniſche u. Weſtph. 4 100 do. Priorixäts--Oblig. 4 SS Sächfiſche 14 do. vom Staat garantirte 31Schlefiſche 100 99 RuhrortCref.KreisGladb. 31 96Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 l do. Prioritäts a SPreuß. BankAnrh.Scheine. 108 StargardPoſen 3 7 22
Thüringer o àFriedriched'or e 13 13 do. PrioritätsOblig. a 102 110Andere Goldmünzen à 5 I Wilhelmsb. (CoſelOderb.) S
do. Prioritäts- 5 57Eiſenbahn Actien. u und ausländi che!en-Düffeldorfer 3 r ee tn S ne en oD S 3 enMaſtricht 7 inz. feo.ch-WMarkiſche 772 72 e See 8 s es 80 à 79

De 7t d Cöthen Bernburgerle S Z. KrakauOberſchlefiſche 4 94Sein re Anhalt. it. A. B. 132 i e
do. Prioritäts- 4 100 eivorno Florenz a 90 122Hamburger eudwigshafenBexbach 125rioritäts ar Mecklenburger 448 àLeere Wagte h b alen en e vHerli un 7 u i r ück i S 2do. PrioritätsObligat. 100 e n a 53do. do. a o Ausl. Priorit.-Actien.do. do. Lit. D. ar tot Amſterdam Rotterdam WeBerlinStettiner ſ1s3 152 KrakauOberſchlefiſche 4 Sdo. PrioritätsObligat. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103BreslauSchweidn. Freib. 128a129 Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 85

CölnMindener c S 111741191 do. Samb. u. Menſe a 85do. Prioritäts Obligat. la 102 Kaſſen Bern Bante an. 4

Leipzig, den 13. Juni.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange uim 14 Fuß. boten Geſucht. Actien excl. Zinſen boten v er
Fred r a s n 700 3 cip. Stadt vligationen 102nd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen d uringerem Ausmünzfuße auf 100 112 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3, v. 500 94

Holl. Duc. à 5 auf 100 6 von 100 u. 25 r rFaiſerl. do. do. auf 100 G a 3 von 5009 100Bresl. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 2
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 6 à 49, von 50o09 7Conv.Spec. u. Gld. auf 100 S von 100 n. 25
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 2 e
London kurze Sicht S Sächſ. do. do. à 3 i. 96pr. 1 Pfd. St. 3 Monat S m Sächſ. do. do. à 4 T3 Monat G. 21 Leipz.Oresd.Eiſenb. P. Obl. à r 109

Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4 5Actien incl. Zinſen Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. ouV,
Königl. Sächfiſche StaatsPapiere v. à im 14 F. v. 1000 v. 500 2

à 1000 u. 500 à 39 S 92 kleiner z 77do. kleinere Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3 S1847 à 500 à 49, 101 Pr. 1001852 à 500 à e e e 103 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

o à 100 à 4 S ehe 7v. 1851 à 500 u. 200 a 4 o. e nKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3

im 14 F. von 100 und 500 32 Actien der W.B. pr. St. Tkleiner Leipz. BankActien à 250 pr. 100 189 SAct. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Lpz.Dresd. EiſenbahnAct. à 100
1855 4 ſpäter à 39 v. 100 91 pr. 100 216 hdo. ſächſ. ſchleſ. 49, pr. 100 103 LöbauZittau do. pr. 100 33Leipz. Stadt Obligationen à 39 im BerlinAnhalt à 200 pr. 100 1331 F. von 1000 und 500 96 Magdeb.Leipz. a 100 pr. 100 314
kleinere Thüringiſche do. pr. 100109

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll. den 13. Juni am alten Pegel Nr. 10 und 1 Zoll.
am 14. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß S Zoll. am neuen Peg Zuß 10 Zoll.

Markt erichte.
Halle, den 14. Juni.

Weizen 1 25 A bis 2 15Roggen 2

Gerſte 19 1 15Hafer 1 1 5Magdeburg, den 13. Juni. (Rach Wispeln.)

Weizen 56 61 Serſte 38 39 cRoggen 51 53 Hafer 31 33KartoffelSpiritus, die 14,100 Tralles 347,

Berlin den 13. Juni.
Weizen loco 62— 70
Roggen loco 53 60

Junni 52 bz.
Juni Juli 51 à 51 bz.Juli /Aug. 50 à 50 bz.

Sept. Oct. 49 à 48 à 49 bz.
Serſte, große, 40--42
Hafer loco 29——33

Juni 50pfd. 31 Br.
Erbſen ohne Geſchäft.
Winterrapps do.
Winterrübſen do.
Sommerrübſen do.

Leinſaat do.
Rüböl loco 9 Br., 98, G.

Jnni 9 bz. u. Br., 957, G.
Juni Juli 9 Br., 9 G.Juli Aug. 10 Br., 97, G.
Aug. Sept. 10 Br., 10 à G.Sept. Oct. 10 bz. u. Br., 10 G.
Oet. Nov. 10 Br., I10, G.
Nov. Dec. do.

Leinöl loco
pr. Lieferung 10/, à 102,

Spiritus loco ohne Faß 26
zZuni 25 b 252, Br., 25 G.Juni Juli 25 à 25 verk. u. Gl, 257, Br.
Jult Aug. 25 Br. 25 G.
Aug. Sept. 25 bz., Br. u. G.
Sept. Oct. 24 à 28 verk. u. G., 24 Br.

Stettin, d. 13. Juni. Weizen ſtill, unverändert.
Roggen 54 57 gefordert, Juni 54 Br., Juni/ Juli
53 Sr, Sept. Oct. 50 bz. Rüböl unverändert. Spi

ritus 14 bz.
Hamburg, d. 13. Juni.

ändert, aber geſchäftslos.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 11. Juni. G. Hering, Güter, v.
Hamburg n. Dresden. J. Hönel, Nr. 37, für F. An
dreae, desgl., v. Magdeburg desgl. J. Krauſe, Glas,
v. Wronke n Halle. Den 13. Juni. O. Heſſe,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. F. Held,
desgl. A. Werner, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau
n. Buckau. J. Möbius, Roheifen, v. Magdeburg n.
Rieſa. Gebr. Brünicke, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. J. Möbius, Roheiſen, v. Magdeburg n.
Rieſa. H. Engler, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau
n. Buckau. F. Dröſcher, Steinkohlen, v. Hamburg

desgl. R. Mäße, desgl. n. Stadtm.Magdeburg.
C. Suckow, Glas, v. Himmelspforte u. Schönebeck.
G. Voigt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben.
A. Bock, Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe n. Buckau.
A. Schütze, desgl. Comt.K. S Schifff Bauholz,
v. Spandau n. Buckau. J. Jſenthat, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. J. Kaul, desgl. W. Rö
der, Süter, v. Hamburg n. Halle. C. Schmidt,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Calbe a/S. C Con
ſolsky, desgl. n. Halle. A. Schmidt, desgl. n. Buckau.

C. Braune, desgl. F. Seurig, Eiſenbahnſchie
nen, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts: d. 11. Juni. C. Klauß, Weizen,
v. Beruburg. n. Hamburg. G. Boltze, Thon, v. Salz
münde n. Berlin. Wwe. Schulſchenk, desgl von

Weizen u. Roggen unver
Oel ganz ohne Geſchäft

Wettin n. Oranienburg. W. Jäckel, desgl., von
Halle n. Frankfurt a O. Den 13. Juni. L. Kehſe,
Gerſte, v. Halle n. Berlin F. Broſe, Cichorien
wurzeln, v. Buckau desgl. J. Schneider, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. F. Winter,
Bretter, v. Tetſchen n. Hamburg. W. Ernſt, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. Schleppkahn Au
guſt, H. M. D.Schifff. Comp. Güter, v. Dresden
rankfurt a O. G. Boltze, Syrup, v. Salzmünde

Neuſt.Magdeburg. C. Maßen, Nutzholz, v. Cos
wig n. Hambürg. A. Schlögel, Braunkohlen, von
Außig n. Neuſt Magdeburg. C. Biener, Sandſtei
ne, v. Poſtelwitz n. Berlin.

WMagdeburg, den 13. Juni 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

desgl. Wwe. Richter, desgl., v. Calbe a/S. nach
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Beilage zu Nr. 136 der Hall. Zeitung (im Schwetſchkeſchen Serrlagen

Falle- Mit den 15. Juni 1853.
rennt mann a. Mainr Hr. Baron v. Rommel a. Frankfurt. Hr. Baron v. Lind

ner a. Dresden. Die Hrru. Fabrik. Rudolph a. Mainz, Kohl a. FrankfurtAngekommene Fremde vow 13. bis 14. Juni. Thüringer Rannore Frau Baronin v. Kreuzburg a. Gotha Frau v.
Kronprinz Hr. Rhetor Schramm a. Berlin. Hr. Jngen. Philippi a. Pa Linſfingen u. Frau v. Bremer a. Hannover. Hr. Rentier Carlo Emery g.

ris. Die Hrru. Kaufl. Nathanſon a. Berlin, Remling a. Roßwein, Steinitz Bombay. Hr. Rent. v. Likanvetz a. Prag. Hr. Poſt Jnſp. Bolzenthal u.
a. Altenburg, Bornkeſſel a. Grimma, Fiſcher a. Dresden. Hr. Partik. v. d. Golz a. Berlin. Hr. Reg Rath Schreck a. Stendal. Die

Stadt Zürich Frau Geh. Räthin e Prag. u Partik. Wei Hrru. Kaufl. Kumbach a. Lennep, Engelmann a. Trieſt, Heſſe a. Erfurt.
denhammer a. Koblenz. Die Hrrnu. Kqu drell a. Berlin, Prätbrius a.
Moainz, Mitſcherlich a. Eilenburg Für die Abgebrannten in BitterfeldGoldner Räug e Hr. Pred. Hubert a. Großziethen. Fräul. Holzhauſen a. ſind heute noch eingegangen von M. F. aus Eisleben 2 welche
Nordhauſen. Hr. Oekon. Köppen a. Weimar. Hr. Gutsbeſ. Herbſt a. Stre nebſt den früher eingegangenen Beiträgen, in Summa mit 21
litz. Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a- Leipzig Schotelius a. München Gelling 25 dato nach Bitterfeld abgeſandt worden ſind.
haus a. Hagen.

Englischer Wor: Die Hrrn. Kaufl. Wankel a. Pforzheim, Krüger a. Kö Halle, den 14. Juni 1853.
r Hr. Rent. Wackernagel a. Deſſau. Hr. Oekon. Rath Rudolph a Expedition S r Zeitung.

amburg. wet eGoldner Löwe: Hr. Kaufm. Degenhold a. Crimmitſchau. Hr. Hekon. S reMüller a. Halberſtadt. Hr. Refer. Braune a. Magdeburg Meteorologiſche Beobachtungen.
Stadt Hamburg Hr. Amtm. Lieberkühn a Wallhauſen. Hr. Reg Rath

Zebert a. Breslau. Hr. Oekon. v. Schwarzenhorn a. Meckenburg. Hr. 13. Juni. Morgens G Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
e a. Leipzig. Die Hrru. Kauft. Thöne a. Magdeburg Gießler a. Luftdruck 6331,92 Par. e. 331,90 Par. L. 332,09 Par. L. 331,97 Par. L.

erliGolane Kugel Hr. Amtm. Trittel a. Gräfenhain. Hr. Schauſp. Vogel a. Dunſtdruck 3,19 Par. 162 Par. e 62 Par. Pr.
Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Weiſe a. Erfurt Langenhagen a. Magdeburg, Felat. Feuchtigk. 75 pCt. 77 pt. 34 pCt. 82 pCt.
Schröder a. Weimar, Lüdner a. Berlin. Hr. Fabrik. Vollrath a. Mühlhauſen. meeNagdeburger Rannnor: die Hrrn. Kau Linderbach a Wien euftwärme 97 6. Kin. 12,9 Rm. 10,4 G. Km.! 11,0 G. Rm.
be a. e e a. r ſun We a. Sürich. Le r Bach Alle ſind auf die Lnpe eine 0 Gr. R. reducirt

Magdeburg E. Coethen HEiſenbahn Zahlen
v om 16. Juni 1853 bis auf Weiteres

h 06 e 9000980 9080 e 000806600000086 6 G298e e

C deb eonrs von Magdeburg na Leipzig.

8 T 8Züge Zeit der Abfahrt: Ankunftu 8 g in 3von Magdeburg Schönebeck Gnadan der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz Leipzig

vo a g pI. Güter Zug. S 4 U. Mrg.ſ5U. 10M. Mrg. Morg 6 U. Morg. 7 U. Morg.
2. Pexſon. Morg. S U Moöto u Wer u. o r e u mee

r e e 4S Güter e c e 7 u. h a o Vm o. vorm e Vorm t Wis
e eA. Perſon. 102 Vorm. ſ11 Vorm. i Von 12 Mittg t Nchm. u. 5M. Nchm.

c c e e5. P. u. G. e r T t 4 U. es enG. Schnell G U. Abds. S e S 7 U. Abds. 8 Abe Abe

u u S r n r neGüter 7 17 U. Abds. 72 U. Abds. 81/, U. Abds. 9 S SH. 4e aS. Perſon. e t 10 U. Abds. 11 u 10mM Ncht. un U. Nchts. e U. Nchts.

h II. Cours von Fripzig nach Magdebutg
8 h

3 7 7 eZüge Zeit der Abfahrt uJ 7 d ine von Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf! Cöthen der Saale Gnadau Schönebeck Magdeburg 2
S 9. Grter Zug S F. e u. Morg. 7 U. Morg. u 20M. Mo U. Morg. 8 U. Morg. 5
e e S10. Perſon. u. Morg. 57, u dero ou. 5M. D S 20M Mr. z.

5 wenn n e r F T 7 T T14. Schnell 7 i u. 35 M u ſ. V S du n v i do. Ve e
12. Güter- s u. Moro i Virn i Vern ſohn Vorm iw u. Vormlte u. Mit i Mi m u. Nchm

2

s Perſon. t Mit e Mits ſo e Mit i Ach 2 Nchm 25 e n en o. n. De N.

I. P. u. G. a Nchm. 7 on 4 n e Sne e h S er e e15. Perſon. i h e Abds. Abds. Aode. 8 U. Abds. 81l. 10 N. Abd. u.25 Mrcbd 9 u Abrs

5 16. Güter e Abde. 7 Abds. 8 s r S r4 en n e r rn3 17. Perſon. e lio, ltoe un gchts, Hechtot Nchts 12 u. Nchts. 1 u. Nehts.

e e e ans ggaeeeee h ſo 900 e eDer Zug Nr. S wird ſchon am 15. Juni expedirt werden. Die Züge Nr. 8 u. 10 vermitteln einen n Schnellze zwiſchen Bollin und
Frankfurt a/M. zü erhöheten Fahrpreiſen. n unſerm Lokal Vertehr, ſowie im Verkehr mit der Berlin Lnhalteſchen Geſellſchaft

in der Richtung von Leipzig nach Berlin findet die Beförderung in allen 3 Wagenklaſſen ſtatt, im übrigen werden et dieſen Zügen n nurBillets für e J. und II. Klaſſe er ük
Directoriumarerues. im Juni We

e Der Magdebutg Coethen n Halle Leih ziger Wanhn Geſelſhaſ



n

dem Bemerken mittheilen daß ausführliche Fahrpläne zum Preiſe von 1 pr. Stück im Laufe der künftigen Woche an unſern

Gemiſchter Zug. Güter Zug. Perſonen Zug. Perſonen Zug. Gemiſchter Zug. Schnell Zug.
Uhr Minuten uhe Minuten Uhr. Minilten. ühr- Winnten Uhr. Minuten. Uhr. Minuten.

Morſgens Morgens Nachmittags Abends Naſchts
Abfahrt von Halle originirt in 4 55 8 15. 45 e 5 11 4D e c neMerſeburg Weimar früh s 30 8352 2 u

nene rer e eEcorbetha s uhr 30 in uWeißenfels ind endet in uEiſenach Gerſtungen Gerſtungen Gerſtungen Erfurt Gerſtpngen
ens Nachmittags Mittags Abends e Abends Morgenation des Zuges MorgenEndſt 8 s 2590 n 30 7 10 1040 l 30
Cours nach Halle.

S Gemiſchter, Zug Güter Zug J Perſonen sug Perſonen Zug. Genmiſchter Zug Schnell Zug

beginnt in beginnt in beginnt in beginnt in beginnt int Eiſenach Gerſtungen Gerſtungen Gerſtungen GerſtungenMorgens früh Morgens Nachmittags beginnt in Nachts
n n in Uhr 30 Min. 10 Uhr 30 Min. Ia e Eiſenach r e

Uhr. Minuten. Uhr. Minuten. W Abends 7 Uhr

d d Nachmittags Nachmittags Abends MorgensAbfahrt von Weißenfels 3 10 3 5 7 15 und endet in 4 50
e r 35 Wei„Corbetha 290 30 3 e 7 35 Weimar rMerſeburg s z 9 Uhr 40 Min. 5 20h alle i o

Erfurt, den 11. Juni 1833. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

ordnungsliebenden, anſtändigen Familie con
Am heutigen Tage verlegte ich meine Galanterie-, Korb und Spiel n W

igenwaarenhandlung in mein nen eingerichtetes Verkaufslokal, große lontatrinein ihrem arm enkreſe uſnnnn
teinſtraße Nr. 177. e und dieſelbe ſowohl in häuslichen als weibliHalle, den 13. Juni 1853. Hermann Räffer- chen Arbeiten angemeſſen zu beſchäftigen, ſo

u 8 würde gr. Klausſtr. Nr. 874 nähere Auskunftdarüber ertheilt werden. n4 3 ſoWeiſte Schminke à la roge. e25 Dieſe ganz neue Compoſition verleiht der Haut eine überraſchende Fri Ein gewandter Kellner, welcher mit Füh
W ſche und Zartheit, giebt dem Teint ein jugendliches Anſehn, ohne durch rung der Bücher des Geſchäfts vertraut iſt,

Transpiration noch leichtes Berühren mit dem Tuche irgendwie zu leiden ſucht zum 1. Septbr. oder October auswärts
S conſervirt die Haut und iſt frei von jeder metalliſchen Beimiſchung. Preis nicht in Halle, Condition. Adreſſen beliebe

à Etui 15 man an Herrn Ed. Stückrath francoRöthe Comp. ihn Berlin und Cöln, H. B. Halle abzugeben.
Jn Halle zu haben bei A. Rennenpfennig am Markt.

Auf ein Gut, ſechs Meilen von Berlin,
Rittergute Steuden ſollen aus freier Hand

ne Stunde don der Anhaltiſent a Guts- Verkauf. e auf dem Stiele eventuell, auch getrocknet, in
ne ne ſedentenden gen thekeelege e Das völlig ſeparirte Gut liegt in der Ge Seufen verkauft werden. Becker

d ches ein Areal 2 d Mörg. beſten ded gend von Halle und Merſebürg, dazu ge
rungsboden und 500 Mrg. zweiſchürige Wieſen haude, 3 M. Obſt, Gemüſe und Luſtgarten, warke sub Nr. 586 hierſelbſt belegnen Hauſes
hat, wird et geſe r o Acker incluſive 2 M. 2ſchürige Wieſen, Dre r Zeit von Frau Director Schöner
auf erſte r Jahren n den Hinder 35 die jährlichen Abgaben ſoll Verän ar ewohnt wird, iſt vom October e.
ſich ſeit einundpierzig Schriftliche Offerten a derungs halber preiswürdig und unter annehm G anderweitig zu vermiethen. Näheres beim

e Ed. Stückrath aren Dfringungen. ren e ren a r
J co, e lung, mit vollem Jnventar erden, 5 T ein der Expedition dieſer Zeitung. Rindvieh ec., verkauft und ſofort über Nicht zu überſehen!

CCommisſtelle.) Für ein Manufaktur geben werden. e.n e e Seſchet wird ein tüchtiger Näheres ertheilt der Oekonom G. Röſe- kaufen bei dem
Comis geſucht durch das Comtoir don et Leipzigerſtraße Nr. 313 in Halle. Schiedsrichter Glück in Landsberg

Junge St. Bernhards Hunde, Bandagen zum Baden empfiehlt Fr. Lange.
mens Warnecke in Braunſchweig

Ein junger Mann welcher die nöthigen Woche anSchultennthiſſe beſitt, wünſcht, in einem Ma 6 Wochen alt ſind zu verkaufen

terial Geſchäft als Lehrling placirt zu wer S
den. Gefällige Adreſſen bittet man bei Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung niederzulegen.

emet heute, Mittwoch friſchen Speck und andern
in Ruchen. Auch iſt ein Pöſtchen Bockbier ange
A. Mering. kommen heit W. Bügler.verkauft

W J

Geſchäſts-Verlegung. Anerbieten Sollte es einer en

70 Morgen Esparſette Klee auf meinem

hören ausgezeichnete Wohn und Wirthſchafts Die mittlere Etage des auf der Brunos

Ein ganz fetter Ochſe iſt billig zu ver

Jaerplab Nr. 1074. Jm Kaffeegarten z. Maille

S J
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